
Wie kann man  
sich anstecken?

Vier von fünf Personen stecken sich im Laufe ihres Lebens mit  
Humanen Papillomaviren (HPV) an.

Eine Infektion bleibt anfangs oft unbemerkt. Sie kann entweder von 
selbst abheilen oder manchmal bestehen bleiben und dadurch 
Zellveränder ungen auslösen, die Genitalwarzen, Krebsvorstufen oder 
Krebs zur Folge haben können. 

… Genitalwarzen, Krebs- und Krebsvorstufen im Genitalbereich  
sowie im Kopf-Hals-Bereich verursachen.

Humane Papillomaviren (HPV) werden über direkten Haut- bzw. 
Schleimhautkontakt von Mensch zu Mensch übertragen. Sie zählen  
zu den häufigsten durch Intimkontakt übertragene Viren.  
Kondome können nicht zuverlässig vor einer HPV-Infektion schützen,  
der Gebrauch ist aber jedenfalls zu empfehlen.

Jeder, unabhängig vom Geschlecht kann sich mit HPV anstecken.

Was passiert, wenn eine HPV-Infektion nicht von selbst abheilt?
HPV-bedingte Krebsfälle              Geschätzter Anteil an Krebsfällen, die durch HPV verursacht werden1

HPV auf einen Blick

Sprechen Sie mit Ihrer:m Ärzt:in,  
wie Sie einer HPV-Infektion vorbeugen 
können oder erfahren Sie auf  
gemeinsam-gegen-hpv.at  
mehr zum Thema.

Was ist HPV?

HPV kann …

Jeden Tag werden mehr als  
16 Menschen in Österreich  
aufgrund einer HPV-Infektion  
operiert.

Gemeinsam gegen HPV.  
Gemeinsam gegen KREBS.

Gebärmutterhalskrebs
9 von 10 Fällen  

bei Frauen

Vaginalkrebs
8 von 10 Fällen  

bei Frauen

Vulvakrebs
7 von 10 Fällen  

bei Frauen

Analkrebs 
9 von 10 Fällen bei  

Männern und Frauen

Mund- und Rachenkrebs
6 von 10 Fällen bei Frauen

7 von 10 Fällen bei Männern

Peniskrebs
6 von 10 Fällen  

bei Männern



Die Immunisierung erfolgt vom 9. – 30. Geburtstag in 2 Dosen

Zu den wichtigsten Vorsorgemaßnahmen gehört  
die HPV-Impfung. Mit der Impfung kann man sich  
vor spezifischen Krebsarten, die vom Virus verursacht  
werden, schützen. 

Die HPV-Impfung wird laut Impfplan allen Mädchen  
und Buben bzw. Frauen und Männern vom  
9. bis zum 30. Geburtstag unbedingt empfohlen. 

Ab dem 30. Geburtstag wird die HPV-Impfung  
optional empfohlen.
 
Die HPV-Impfung ist vorbeugend wirksam.
Idealerweise sollte möglichst früh, zwischen dem  
9.-12. Geburtstag geimpft werden, da das Immunsystem 
darauf bei jungen Menschen am besten reagiert.

Die HPV-Impfung

Wie kann man sich  
vor Humanen Papillomaviren  
schützen? 

Die Empfehlung der  
HPV-Impfung in Österreich

Warum ist eine  
frühzeitige HPV-Impfung 
entscheidend?

Monat

1.  
Dosis

2.  
Dosis

Zeitfenster für 2. Dosis

12111098754321 60

2. Dosis frühestens
6 Monate nach  
der 1. Dosis*

Beide Dosen sollten
innerhalb von 1 Jahr

verabreicht werden

*  Im kostenfreien Impfprogramm laut Empfehlung des österreichischen Impfplans und den offiziellen 
Impfempfehlungen des BMSGPK (gültig bis Dezember 2025 für alle zwischen dem 21. und 30. Geburtstag).
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Jetzt kostenlos* zwischen dem 
9. und 30. Geburtstag impfen!

Gemeinsam gegen HPV.  
Gemeinsam gegen KREBS.

* Wenn der Abstand zwischen 1. und 2. Impfung kleiner als 5 Monate ist, sind drei Dosen notwendig.

Das 2-Dosen Schema zur HPV Impfung wird im Impfplan 2024 und gemäß den offiziellen Impfempfehlungen des Bundesministerium 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten schutz (BMSGPK), bis zum 30. Geburtstag empfohlen. Informiere dich bei deiner 
Ärztin oder deinem Arzt für weitere Empfehlungen. 
 
Der empfohlene Abstand zwischen den Impfungen ist für die Antikörperbildung und  
den Erwerb einer Langzeitimmunität günstig. Die Impfserie sollte innerhalb eines Jahres  
abgeschlossen werden.


